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Bericht 

des Ausschusses für Land- und Forstwirtschaft 

über den Bericht der Bundesregierung gemäß 
§ 9 Abs. 2 des Landwirtschaftsgesetzes, BGBI. 
Nr. 155/1960 (Grüner Plan 1976), samt Bei­
lage (Bericht über die Lage der österreichi­
s~en Landwirtschaft 1974) (III-3 der Bei-

. lagen) 

Geinäß denBe~timmungen des, Landwirt­
'schaf,tsgeset:res V'QIl1 13. Juli 1960, BGBl. Nr. 155, 
in ·dler ,geltenden, Faswng, hat die Bundes,re­
gierutl1ig am 4. Novem:ber 1975 dem Nation'alrat 
einen "BerichIt über die wirts,chaftlJ:iche Lage der 
La·nd'wlirtsch:ditim KaJleiliderjahr 1974" (Bericht 
der BundesregieruIlig gemäß § 9 Abs. 2' des 
Landwirtschaftsgesetzes - Grüner Plan 1976) 
vorgel~t. Dieser Ber:icht wul1de vom National­
rat am 4 .. NovemJber . .dem AussChUß für Land­
und F,orsotwirtschaft zUigewiesen. 

Der Bericht der Builidesreogiernng ist von den 
Fesustel1ungen des' Bundesmini-steriums für LamJd­
und Forstw~!lts,cha,ft gemäß § 9 A.bs. 1 d~s 
Laonidwirtsch'<l!ftsgesetlzes und den sich da·rarus er­
gebenden NOItwen.di,~keiten ausgegangen. Aus 
den Fest'Stellungen des BundesminiSiteriums für 
Land'- un,d Forstwirtschak sind die SteUuI1Ig der 
Lanodwir,tschaft in der Volkswi,rtIsdllaft, dre Dar­
stellung der wirtschaft1i:ch,en, Lage der LamJd­
wirt·schaft im J,ahr 1974 sowie ein überlblick 
über d!ie Verwendung der MitteJI des Grünen 
Planes 1974 hervorzuheben. Besondere Aib­
schni,tte sind den Ändemmgen der AJgI'a.rstr.uktur 
soWlie den Empfehlun,gen für FÖllderungsschwer­
punikte der Kommission gemäß § 7 Abs. 2' des 
Landwirtschaftsgesetzes gewidmet. 

Wie ,der Grüne Bericht 1974 zelgt, ist der 
Beitrag der LaIlid- und ForSot:'WirtJschaft zum 
BrutJto-NationaJprodiuktund' jener zum Volks­
einkommen im Vergleich zu 1973 um 6·5 bzw. 
3{1/0 gestiegen. Der Bei.t11ag zum Brutt·o-Natlional­
produkt (33"2 Milliarden Schilling) el'lreichte 
ebenso wie die Endlpwduktion der Land- und 
Forstwtrtsch:aft (4770 MiUia'rden Schilling) eine 

n~ueHöchstmarke. Die ZahJ der in der Lmd­
und Forstwirtschaft Tätigen nahm weniger stark 
abao1s in den ,Letzten Jahren, nämlich um 13.300. 
Die Ar:beitsproduiktlivität stieg um 6·2()/0, Die 
Preise für Betriebsmitltel und In:veS1titiollJSlgüter 
sind! 1974 'rasdler als die Preis1e oof der Ein­
nahmenseite der Betriebe gestiegen. 

Boei den buchführendIen Testbetrlieben, die den 
Kem ,der Landwirtsch,a:ft, nämlich die VoH­
und Zuerwerbsbetriebe, repräsentieren, erfuhr 
der Rohert!lag und der Aufwand (eins!chließlich 
des Lohnms'atzes für die mitarbeitenden F,ami­
lienmi,nglieder) im' Mittel der Betriebe ein~ 
Steigerung um jeweils 900 /0. Die Einkommens­
erhöhungen w,aren in den. ackerharu1betonten 
ProdUktionso1agen besser <lll~ .in .den GrünlandL 

gebieten. Das Betriebseinkommen je Arbeitskraft 
und das landwirtschaftliche Einkomplen je Fa­
mi,lien'aJ:1beitskraf,t verzeichneten im Bun,d:es­
d'Urchs'chruitt einen Zuwachs um 12 bzw. 13% 
auf 57.391 hzw. 50.262' S. Hiebei ist das Be­
triebseinkommen und da's landwirtschaftliche 
Einkommen im Durchschn!ittaller Hauptpro­
,duk:tionshgen mit Ausn,ahme im Hochalpenge­
biet, in dem ein Rückgang festzuhalten war, 
gestiegen. Durch ,diese un,terschied1idle Entwick­
lurug in! den einzelnen Produktion,sgebieten bzw. 
Betriebsgruppen hat sich die Disparität der land­
wir,tschaftlichen Erwerh~ej,n,kommen innerhalh 
des Agrarsektors verschärft. Da5' Ge,sa;mteinkom­
men j'e Familie erreichte im Bundesdurchschnitt 
1045.012 S (+ 110/0). Der Leben,sstan,d,ard der 
bäuerllichen Familien konnce im Durchs,chnitt 
verbessert werden, wa's in dem um l1()/o auf 
97.640 S e!ihöhten V,erbrau.ch der Besitzerfami­
lien se,inen Ausdruck fiI1ldet. 

Die Wiirtschaftli:che Situation ,der Berghauern­
betriebe war vor a:l1em durm .die schwi,erige 
Lage a:uf dem ViehsektQr geprägt. Ihre Bin­
kommensentwicklung ist im Vergleich zum 
Durchschnitt der Einkommensverbesserungen der 
Vollerwerbsbetriebe zurückgeblieben. 
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Ind:en W einhaUlS'Pezi<t~b etriehen: Wla·ren irufolge 
der gemnlgen E:rnte EinJkommezwrücbchlä,ge zu 
verzeichnen. Das EinJk'ommen ,der Tes1!betriehe 
des Gartenlhauesl zei~te im Vergleich zu 1973 
eine gUnst'vge Entwicklung. 

Inden Iand- und forstwirtschafdichen Neben­
erwerbsbetrieben weist sowohl das Betriebsein­
kommen als auch das la:ndwir.tschafd~che Ein1om­
men ein niedriges Niveau auf; auch das Gesamt­
einkommen war etw,aJS niedrtiger als das der 
VoHerwer'bshetriebe. 

Im Gesamten weist das Jahr 1974 eine po­
sitive wirtlSchaltliche Entwickll\ll1ig ,der Land- UIllid 
ForSitwirus,chaft auf. 

Ei:ne weitere Vel"bessel1U11ig des Einkommens 
wird insbesondere durch SitruktUirelle Knderun­
gen, MOiderruisierung der Betriebe, Hebung der 
QuaLität der Produkte un!d1 Verbesserung der 
Vermarktung erwartet werden. können:. Die 
Maßnahmen des Grünen Planes werden auch in 
Hinku.nJf,t auf ,die Vel"bessel'1UIllg der W,na-, Pro­
d'Uktio.ns-, Betni,ebs- und Ma:rkl1~tru~tI\lr zu rich­
ten sein·. Immer mehr gewinnen aber noelben 
die~en Maßnahmensol,che 'zur Sicherung der 
Umweltbedi.i'ngungen bzw. Pflege der IWlwt1and­
schaft vor aJllem' im Rahmen der Bergihauern­
förderung an Bedeutung. 

Im Bericht ,der Bu:ndesregierung gemäß § 9 
des Landwirtschaftsgesetzes wird desha,lh vorge­
schlagen, für die Maßnahmen des Grünen PLanes 
im Jahr 1976 Bundesmi,ttel in der Höhe von 
1383·6' Millionen Schilling einzusetzen, hievon 
417"1 MilLionen Schi:liling für das BergibQuern­
sonderprQgramm. W eiters Siind für dett] Grü,rren 
PI<tn aus ,dem Titel der Stahi1is~enun,~squote und 
dem Konjunkturhelebungspmgr,amm Beträge 
von 150·5 bzw. 62·806 Mi.J1ionen Schilling 
vorgesehen. Im Entwurf des Bun1desfinanzge-

Kriz 
Spezialberichterstatter 

SletZes 1976 sind 417"1 Mim~!l!en Schil1~ng im 
Ansatz 1/602 s,owie 966'5 Mi!l:1ioll!en Schi<lling 
im An~'atz 1/603 .im Norm3Jlvona,nschloalg urucl 
120 MiHionen Schilling beim Ansatz 1/602 5,owie 
93·306 Millionen Schillinlg heim AnS3!tZ 1/603 
im Koonjunlktur.a:u!i'gleich-V oranschla:g ver~n­
schlagt. 

BezügLich der Auf teilung der Mittel ?uf die 
Schwerpunlktmaßnahmen 'Und ·die ein~elnen För­
derungsspa,rten wird auf den Boeri,cht der Buooes­
reg,ierung hingewiesen. Hervorzuheben ist, daß 
die ZinsrenzUlSchüsSle die Vergabe eines zinsver­
biJligten KreditlVolumens von 1· 8 Miolliarden 
SchiUing ermögLich·en werden. 

Der gegenständLiche Bericht der Bundesregie­
rung wu1'1de vom Ausschuß für LarudL rund Font­
wirtschaft in seiner Sitmmg am 20. Novem­
ber 1975 in Anwesenheit von Staatssekretär 
Dipl.-Ing. Hai d e nin Verhandlung gezogen. 

Nach einer Debatte, aru der sich auß·er dem 
Berichterstatter die Abgeordneten Dr. HaI cl e r, 
M eiß I und p.f ei f e I' sowie der Bundesminister 
für Land- und F.orstwirtsch'aft Dipili.-Ing. Doktor 
W e i h s beteiligten, faßte der Ausschuß mit 
Stimmenmehrheit den Beschluß, dem: Hohen 
Hause zu empfeh:1en, den vorliegenden Bericht 
zur Kenntnis zu nehmen. 

Der AUSISchuß für Land- und Fol"Stwi:rtschaf.t 
stelLt somit den A nt I' a ,g, der Na'tionalrat 
woUe den vorWiegenden Bericht der Bund:esre­
,gierung gemäß § 9 Albs. 2 des Landrivirtschafts~ 
~ooetzes, BGBl. Nr. 155/1960; (Grüner Plan 
1976), samt Bdlaoge (BerichI\: über die. Lage der 
östeI'reichischen L3Indwinschaf.t 1974) (III-3 ,der 
Bei:kgen), zur Kenntnios nehmen. 

Wien, 19i5 11 2'0 

Deutschmann 
. Obmann 
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